Angebotsanfrage zur Versorgung mit Frühstücks- und Vesperverpflegung
Einrichtung: Hort Regenbogen, Frankenstraße, Luckenwalde

Die Stadt Luckenwalde als Trägerin des Hort Regenbogen beabsichtigt, die Frühstücks- und Vesperversorgung für unsere Hortkinder neu zu organisieren. Da in der Einrichtung keine Küchen- oder Lagerinfrastruktur zur Verfügung steht, ist eine Verpflegungsleistung auf Basis vollständig verzehrfertig angelieferter Produkte zwingend erforderlich. Wir bitten Sie um die Abgabe eines Angebotes für die entsprechende Verpflegung.

1. Rahmenbedingungen
	Merkmal
	Angabe

	Einrichtung
	Hort Regenbogen

	Adresse
	Frankenstraße, Luckenwalde

	Anzahl betreuter Kinder
	ca. 125 Kinder der 1. bis 4. Klasse

	Betreuungszeitraum
	Schulzeit sowie Ferienbetreuung

	Örtlichkeit
	Hort- und Schulgebäude auf dem gleichen Gelände


Die tatsächlichen Essenszahlen werden nach Auftragserteilung regelmäßig mit der Hortleitung abgestimmt. Insbesondere in den Ferien ist eine deutlich höhere Teilnahme möglich.

Verfügbare Infrastruktur in der Einrichtung: Es stehen keine Kühl-, Koch-, Lager- oder Spülmöglichkeiten zur Verfügung. Die gesamte Verpflegungsleistung ist daher durch den Auftragnehmer so zu gestalten, dass sie ohne jegliche Vor- oder Nachbereitung durch das Hortpersonal ausgegeben werden kann.
2. Leistungsbeschreibung: Frühstücksversorgung
Gewünscht ist eine Versorgung für durchschnittlich ca. 20 Kinder während der Schulzeit. In den Ferien kann sich die Teilnehmerzahl deutlich erhöhen. Die Ausgabe findet voraussichtlich um 07:15 Uhr statt.


Anforderungen an die Leistungserbringung:
Die Lieferung hat als verzehrfertiger Warenkorb zu erfolgen, der ohne Kühlhaltung, Zubereitung oder Spülung durch das Personal ausgegeben werden kann. Alle Produkte sind portionsgerecht und unmittelbar ausgabefertig zu liefern. Die Ausgabe erfolgt durch das Hortpersonal; eine Vor- oder Nachbereitung durch dieses ist nicht vorgesehen und nicht möglich.
3. Leistungsbeschreibung: Vesperversorgung
Die Vesperversorgung ist für ca. 100 Kinder vorgesehen und soll im Raum der Schulspeisung im Schulgebäude erfolgen. Der Start der Ausgabe ist voraussichtlich ab 14:30 Uhr (Dauer ca. 1 Stunde für alle 100 Kinder).

Anforderungen an die Leistungserbringung:
Die Lieferung hat als Direktanlieferung vollständig verzehrfertiger Einzelportionen zu erfolgen. Alle Produkte müssen ohne Kühlhaltung, Erwärmung, Zubereitung oder Nachbearbeitung unmittelbar ausgegeben werden können. Da vor Ort keine Spülmöglichkeit besteht, sind entweder Einwegverpackungen oder ein Rückholsystem für Mehrweggeschirr durch den Auftragnehmer anzubieten und im Angebot verbindlich zu beschreiben.
4. Qualitätsanforderungen
Die angebotene Verpflegungsleistung muss den aktuellen Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE) entsprechen. Der Bieter hat nachzuweisen, dass die angebotene Verpflegung auf Basis des gültigen „DGE-Qualitätsstandards für die Verpflegung in Schulen" erfolgt.

Ein entsprechender Nachweis ist durch Vorlage eines der folgenden Dokumente zu erbringen:

1. Gültiges DGE-Zertifikat (DGE-zertifizierte Gemeinschaftsverpflegung), oder
1. Ergebnis des DGE-VerpflegungsChecks (Auszeichnung „DGEprüfte Qualität").

Eigene Vorgaben zur Lebensmittelauswahl oder -qualität entfallen zugunsten der vollumfänglichen Anwendung des genannten DGE-Qualitätsstandards.
5. Gewünschte Angaben im Angebot
Bitte strukturieren Sie Ihr Angebot mit folgenden verbindlichen Angaben:

1. Preisgestaltung: Preis pro Kind und Frühstück sowie pro Kind und Vesperversorgung (jeweils brutto und netto).
1. Leistungsbeschreibung: Beschreibung der enthaltenen Leistungen und der angebotenen Lebensmittel unter Berücksichtigung der DGE-Standards sowie der Anforderung der vollständigen Verzehrfertigkeit.
1. Logistik: Angaben zu Lieferhäufigkeit, Lieferzeitfenstern und Lieferform (Portionierung, Verpackung).
1. Geschirr und Verpackung: Verbindlicher Vorschlag zum Umgang mit Verpackung und Geschirr (Einweg oder Mehrweg mit Rückholsystem), da vor Ort keine Spülmöglichkeit besteht.
1. Flexibilität: Möglichkeiten zur kurzfristigen Anpassung der Mengen bei schwankenden Kinderzahlen, insbesondere in den Ferien.
1. Ausfallzeiten: Angaben zu Betriebsferien, Schließzeiten oder sonstigen Zeiträumen, in denen keine Belieferung möglich ist.
1. Qualitätsnachweis: Vorlage der DGE-Zertifizierung oder des DGE-VerpflegungsChecks.
1. Ansprechpartner: Benennung eines festen Ansprechpartners für die laufende Abstimmung mit der Hortleitung.

6. Vertragslaufzeit
Wir bitten um ein Angebot zunächst für eine Laufzeit vom 28.09.2026 bis zum 30.06.2027.

Wir freuen uns auf Ihr Angebot und stehen für Rückfragen oder eine gemeinsame Abstimmung gerne zur Verfügung.


